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Anhang 1

Organisation und Aufgaben von Tiergesundheitsdiensten

1. Teilnehmer am Tiergesundheitsdienst

Die Teilnahme am Tiergesundheitsdienst ist fiir den Tierarzt und den Landwirt freiwillig und erfolgt
gemdl § 6 und § 7 Abs. 1 und 2.

2. Organisationsform

Der Tiergesundheitsdienst (TGD) ist in Form einer juristischen Person einzurichten, sofern die
Organisation, Durchfiihrung und Uberwachung nicht durch das jeweilige Amt der Landesregierung
erfolgt. Ordentliche Mitglieder miissen zumindest die jeweilige Landeskammer fiir Land- und
Forstwirtschaft und die Osterreichische Tierirztekammer sein. Ordentliches Mitglied kann auch das
betreffende Land sein.

Weitere Mitglieder des TGD in den fiir die Verbraucher und Wirtschaft maf3geblichen Gremien des TGD
(z. B. in Fachausschiissen) miissen Vertreter der nachgelagerten Wirtschaftsbeteiligten sowie Vertreter
der Verbraucher sein; hiefiir kommen die Wirtschaftkammer des Landes sowie die Landeskammer fur
Arbeiter und Angestellte oder sonstige Verbraucherorganisationen in Betracht.

3. Organe des Tiergesundheitsdienstes

Ist der Tiergesundheitsdienst (TGD) als Verein eingerichtet, so sind die Organe gemill Vereinsgesetz
festzulegen. Erfolgt die Organisation des Tiergesundheitsdienstes nicht in Form eines Vereines, so sind
mindestens folgende Organe einzurichten:

a) Geschéftsfiihrer,

b) Generalversammlung,

¢) Vorstand,

d) Rechnungspriifer,

e) Schiedsgericht oder Schlichtungsstelle.

4. Rechte und Pflichten der Mitglieder in der Generalversammlung

Die ordentlichen Mitglieder miissen Sitz und Stimme in der Generalversammlung haben beziehungsweise
das Recht haben, bevollmichtigte Vertreter in die Generalversammlung zu entsenden. Die Anzahl der
Vertreter sowie weitere Rechte und Pflichten sind in den Statuten des jeweiligen TGD festzulegen.

5. Aufgaben der Generalversammlung

Folgende Aufgaben sind von der Generalversammlung wahrzunehmen:
a) Beschlussfassung iiber Budgetvoranschlige,
b) die Bestellung und Enthebung des Geschiftsfithrers auf Vorschlag des Vorstandes,
¢) die Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes,
d) die Festsetzung der Hohe der Beitrittsgebiihren sowie der Mitgliedsbeitrage und
e) Beschlussfassung iiber Richtlinien und Statuten.

6. Vorstand

Dem Vorstand haben in gleicher Anzahl Vertreter der Tierdrzte und Landwirte anzugehdren, darunter
jeweils mindestens ein Vertreter der jeweiligen Landeskammer fiir Land- und Forstwirtschaft, ein
Vertreter der Osterreichischen Tierirztekammer sowie — wenn das Land ordentliches Mitglied ist — zwei
Vertreter des Landes. Die Vertreter der Verbraucher und der Wirtschaftsbeteiligten im TGD sind in dem
Male organisatorisch einzubinden, wie dies fiir eine ausreichende Information iiber wirtschaftliche oder
verbraucherrelevante Angelegenheiten notwendig ist.

Der Vorstand ist auf vier Jahre zu bestellen.

Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:
a) Wahl des Vorsitzenden sowie zumindest eines Stellvertreters aus dem Kreis des Vorstandes,
b) Vorschlag fiir die Bestellung und Enthebung des Geschéftsfiihrers,
¢) Regelung der finanziellen, organisatorischen sowie personellen Angelegenheiten des TGD,
d) fachliche Fithrung des TGD und
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e) jene Aufgaben, die keinem anderen Organ ausdriicklich zugewiesen werden.

7. Geschiftsfiihrer

Die Geschiéftsfithrung im TGD ist von einem Tierarzt zu besorgen. Dieser ist verantwortlicher Leiter der
Geschiftsstelle und fiihrt die Geschéfte des jeweiligen Tiergesundheitsdienstes. Die Bestellung des
Geschiftsfiihrers hat auf mindestens vier Jahre zu erfolgen.

Der Geschiftsfiihrer ist in seiner Tétigkeit der Generalversammlung, dem Vorstand beziechungsweise
weiteren Organen verantwortlich.

8. Sektionen

Der Tiergesundheitsdienst hat zumindest folgende Sektionen einzurichten:
a) Wiederkduer und
b) Schweine.

Weitere Sektionen, wie beispielsweise Fische, Bienen, Pferde oder Wildtiere, sind je nach Bedarf
einzurichten. Hinsichtlich Gefliigel gilt Anhang 2.

Fiir jede Sektion ist eine Arbeitsgruppe einzurichten, in der auch Vertreter aus dem Zuchtbereich, von
Interessensvertretungen sowie von Wirtschaftsbeteiligten tétig sind.

9. Aufgaben der Tiergesundheitsdienste

Die Tiergesundheitsdienste haben insbesondere folgende Aufgaben:

a) Umsetzung bundeseinheitlicher Vorgaben fiir Tiergesundheitsprogramme entsprechend der vom
Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhorung des Beirates in den ,,Amtlichen
Veterindrnachrichten® erlassenen Vorgangsweise.

b) Registrierung der teilnehmenden Betriebe, der TGD-Tierhalter, der TGD-Arzneimittelanwender
und der TGD-Tierdrzte sowie der TGD-Betreuungsvertrige in den jeweiligen Léndern
entsprechend der vom Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhoérung des Beirates in den
»Amtlichen Veterindrnachrichten erlassenen Vorgangsweise.

¢) Ubermittlung jener Daten an den Landeshauptmann, welche die Kontrolle der ordnungsgemiBen
Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung betreffen, entsprechend der vom Bundesminister
fiir Gesundheit nach Anhdrung des Beirates in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten* erlassenen
Vorgangsweise.

d) Vorgabe von Korrekturmafinahmen und erforderlichenfalls Sanktionsmaflnahmen bei VerstdBen
durch TGD-Tierhalter oder TGD-Tierdrzte gemd Anhang 6 Art. 6 entsprechend der vom
Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhorung des Beirates in den ,,Amtlichen
Veterindrnachrichten erlassenen Vorgangsweise sowie gemidl den Vorschriften dieser
Verordnung und nach dem TAKG.

e) Gemidl der Zielsetzung des § 1 Abs.2 hat der Tiergesundheitsdienst die Betriebserhebungen
gemil der Tabelle in Anhang3 Z7 zentral zu verrechnen, um die Erfiillung der
Dokumentationspflicht sicherzustellen. Ausgenommen von der zentralen Verrechnung je
Kalenderjahr sind die zusitzlichen Betriebserhebungen in Rinderbetrieben > 50 GVE sowie in
Schaf- und Ziegenbetrieben mit mehr als 200 Stiick iiber einjdhrige Schafe und Ziegen, sowie im
spezialisierten Kélbermastbetrieb die zweite Betriebserhebung und allfillige weitere
Betriebserhebungen. Die Tarife fiir die Durchfiihrung der Betriebserhebungen sind in einer
schriftlichen ~ Vereinbarung  zwischen  Osterreichischer — Tierirztekammer und  der
Landwirtschaftskammer Osterreich festzulegen und von diesen vertragsschlieBenden Parteien
allen Landeshauptminnern und dem Bundesminister fiir Gesundheit bekannt zu geben.
f) Eine jéhrliche Ubermittlung jener Daten an das Bundesministerium fiir Gesundheit welche eine
Aussage iiber die weitere Entwicklung und eine Evaluierung der Tiergesundheitsdienste
ermoglichen. Diese Daten der Tiergesundheitsdienste haben gegliedert nach Bundesland
zumindest zu umfassen:
fa) Gesamtzahl der TGD-Tierdrzte
fb) Gesamtzahl der TGD-Tierhalter (nur Einfachnennung, unabhéngig von Anzahl der betreuten
Tierarten und Tierkategorien, entspricht Gesamtzahl der TGD-Betriebe)

fc) Anzahl der TGD-Tierhalter, Hauptgliederung nach betreuter Tierart gemif3 Betriebserhebung,
Untergliederung dieser Tierart nach Tierkategorie

fd) Anzahl der im TGD gemi3 Betriebserhebung betreuten Tiere, Hauptgliederung nach
Tierarten, Untergliederung der jeweiligen Tierart nach Tierkategorie
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fe) Verhiltnis der Gesamtzahl der TGD-Betriebe zur Gesamtzahl der landwirtschaftlichen
Betriebe, Angabe in Prozent

ff) Verhiltnis der Anzahl der im TGD betreuten Tiere zur Gesamtzahl der landwirtschaftlichen
Nutztiere, Hauptgliederung nach Tierarten, Untergliederung der Tierarten in Tierkategorien,
Angabe in Prozent. Der Beirat kann weitere Schwerpunkte fiir die Erhebung der Daten
empfehlen.

g) Eine jihrliche Ubermittlung der Kontrollberichte gemidB Anhang 6 Art.1 ZIV an den
Landeshauptmann,

h) Verstindigung des Landeshauptmannes iiber Kontrollkonsequenzen gemill Anhang 6 Art. 1
ZV.

10. Datenweitergabe

Betriebsbezogene Daten und Produktionsdaten der TGD-Tierhalter und TGD-Tierdrzte diirfen nur mit
schriftlicher Zustimmung der Betroffenen an Dritte weitergegeben werden. Derartige Daten diirfen nur
fir Zwecke, die mit den Aufgaben bezichungsweise Zielen des Tiergesundheitsdienstes im
Zusammenhang stehen, verwendet werden.

Die Teilnehmer am Tiergesundheitsdienst haben sich schriftlich zu verpflichten, simtliche Daten, die fiir
die Kontrolle der Tiergesundheitsdienste notwendig sind, in geordneter und leicht iiberpriifbarer Form an
die zustindigen Kontrollorgane weiterzugeben bzw. diesen zur Verfiigung zu stellen.
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Anhang 2
Besondere Bestimmungen fiir den Gefliigelgesundheitsdienst

Anforderungen an den GGD

Fiir die Einrichtung eines Tiergesundheitsdienstes der Gefliigelsparte (Gefliigelgesundheitsdienst, GGD)
gelten abweichend von den Vorgaben des Anhangs 1 dieser Verordnung folgende Bestimmungen:

1. Teilnahme am Gefliigelgesundheitsdienst

Die Teilnahme am Gefliigelgesundheitsdienst ist fiir den Tierarzt und den Landwirt freiwillig. Die
Zusammenarbeit im Rahmen des Gefliigelgesundheitsdienstes ist durch Betreuungsvertrage auf der
Grundlage der Bestimmungen gemél § 7 Abs. 3 dieser Verordnung zu regeln.

2. Organisationsform und Tétigkeitsbereich

Der Tiergesundheitsdienst fiir die Sektion Gefliigel, in der Folge ,,Gefliigelgesundheitsdienst” (GGD)
genannt, ist in Form eines Vereines einzurichten, der seine Tétigkeit auf Grund der Anerkennung durch
die jeweiligen Landeshauptmédnner auf das ganze Bundesgebiet erstrecken kann. Die Einrichtung einer
Sektion ,,Gefliigel“ geméd Anhang 1 Z 8 in einem anderen TGD zum Zweck der Mitbetreuung von
Gefliigelbestanden, welche gemifl den Bestimmungen der Richtlinie 1999/74/EG nicht registriert werden
miissen oder welche im Fall von Mastgefliigel 350 Tiere nicht iibersteigen, bedarf der Zustimmung des
GGD.

3. Organe des Gefliigelgesundheitsdienstes

Als Organe des GGD sind mindestens einzurichten:
a) Geschaftsfiihrer,
b) Obmann,
c¢) Generalversammlung,
d) Vorstand,
e) Ausschiisse,
f) Rechnungspriifer und
g) Schiedsgericht oder Schlichtungsstelle.

Weitere Bestimmungen zur Organisation und weitere Aufgaben zusitzlich zu den folgenden Z 5 bis 13
sind in den Statuten festzulegen.

4. Zweck des Gefliigelgesundheitsdienstes

Der Verein bezweckt die Sicherung und Verbesserung der Qualitdt der Eier sowie der Ei- und
Gefliigelprodukte und die Sicherung sowie Forderung der bestmdglichen Gesundheit und des
Wohlbefindens der Gefliigelbestinde auf allen Stufen der Produktion.

5. Aufgabenbereich des Gefliigelgesundheitsdienstes

Der Gefliigelgesundheitsdienst hat folgenden Aufgabenbereich:

a) Einfithrung, Umsetzung und Betreuung von Qualititssicherungsmafnahmen in der
Gefliigelfleisch- und Eierproduktion.

b) Der Verein ist berechtigt, entsprechend eigener vom Vorstand zu bestimmender
Zertifikatsbestimmungen, ein Qualitétszertifikat zu vergeben.

c) Der Verein hat einen elektronischen Gefliigeldatenverbund als Grundlage fiir die
erforderlichen Auswertungen und die erforderliche Berichterstattung an die zustidndigen
Behorden zu betreiben.

d)Der Verein hat konsumentenorientierte Offentlichkeitsarbeit zu betreiben, die der
bestmdglichen Verhinderung von Humanerkrankungen dient.

6. Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

Der Verein hat auf das Prinzip der Kostendeckung zu achten und ist berechtigt, Mitglieds- und
Datenbankbeitrdge sowie Beitrdge zur Finanzierung der Programmkosten einzuheben.
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7. Mitglieder

Ordentliche Mitglieder (Teilnehmer) konnen physische oder juristische Personen aus den Bereichen
Elterntierbetriebe, Briitereien, Futtermittelproduzenten, Gefliugelhalter, Schlacht- und
Verarbeitungsbetriebe, Eierpackstellen sowie Tierdrzte und Erzeugergemeinschaften sein.

8. Rechte und Pflichten der Vereinsmitglieder

Den ordentlichen Mitgliedern — bei juristischen Personen deren bevollméchtigten Vertretern — muss das
Stimmrecht in der Generalversammlung zustehen. Die Anzahl der Vertreter sowie weitere Rechte und
Pflichten sind in den Statuten des GGD festzulegen.

9. Aufgaben der Generalversammlung

Folgende Aufgaben sind von der Generalversammlung wahrzunehmen:
a) Wahl des Obmanns aus dem Kreis des Vorstandes,
b) Wahl des Vorstandes,
c¢) Beschlussfassung der Rechnungsabschliisse,
d) Bestellung und Enthebung der Mitglieder der Ausschiisse,
e) Festsetzung der Hohe der Beitrittsgebiihren sowie der Mitgliedsbeitrige und
f) Beschlussfassung iiber Richtlinien und Statuten.

10. Vorstand

Dem Vorstand haben in gleicher Anzahl Vertreter des Eiersektors und Gefliigelfleischsektors sowie ein
Vertreter der TGD-Betreuungstierirzte, ein Vertreter der Lénder und der Obmann anzugehdren.

Vertreter der Verbraucher sind in dem MaBe organisatorisch einzubinden, wie dies fiir eine ausreichende
Information iiber verbraucherrelevante Angelegenheiten notwendig ist.
Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Bestellung der Geschiftsfiihrer,

b) Regelung der finanziellen, organisatorischen und personellen Angelegenheiten des GGD,

¢) fachliche Fiihrung des GGD,

d) Programme im Bereich des GGD und

e) jene Aufgaben, die keinem anderen Organ ausdriicklich zugewiesen werden.

11. Geschéftsfithrung

Die Geschiftsfithrung im GGD ist von zwei Geschéftsfiihrern, von denen einer ein Tierarzt sein muss, zu
besorgen. Diese sind fiir die Leitung der Geschiftsstelle und die Fiihrung der Geschifte des GGD
verantwortlich.

Die Geschiftsfithrer sind in ihrer Tatigkeit der Generalversammlung, dem Vorstand beziehungsweise
weiteren Organen gemal den Statuten verantwortlich.

12. Ausschiisse

Der Gefliigelgesundheitsdienst hat folgende Ausschiisse einzurichten:
a) Eier und
b) Gefliigelfleisch.

Bei Bedarf sind fiir Spezialsparten (wie beispielsweise Wassergefliigel oder Straule) weitere Ausschiisse
einzurichten.

Jeder Ausschuss hat aus einem der Geschéftsfiihrer und anderen Mitgliedern zu bestehen. Die Mitglieder
sind so auszuwihlen, dass alle in einer Produktionssparte vertretenen Produktionsstufen beriicksichtigt
werden. In jedem Ausschuss muss mindestens ein Vertreter der TGD-Betreuungstierdrzte tétig sein.

13. Aufgaben des Gefliigelgesundheitsdienstes

Der Gefligelgesundheitsdienst hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Umsetzung bundeseinheitlicher Vorgaben fiir Gefliigelgesundheitsprogramme entsprechend
der vom Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhdrung des Beirates in den ,,Amtlichen
Veterindrnachrichten erlassenen Vorgangsweise.

b) Registrierung  der  teilnehmenden  Betricbe, der TGD-Tierhalter, der TGD-
Arzneimittelanwender und der TGD-Tierdrzte sowie der TGD-Betreuungsvertridge in einem
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Datenverbund entsprechend der vom Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhdrung des
Beirates in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten erlassenen Vorgangsweise.

¢) Ubermittlung jener Daten an den Landeshauptmann, welche die Kontrolle der
ordnungsgemaifBen Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung betreffen, entsprechend der
vom Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhoérung des Beirates in den ,,Amtlichen
Veterindrnachrichten® erlassenen Vorgangsweise.

d) Vorgabe von Korrekturmalnahmen und erforderlichenfalls SanktionsmaBnahmen bei
Verstolen durch TGD-Tierhalter oder TGD-Tierdrzte gemi3 Anhang 6 Art. 6 entsprechend
der vom Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhdrung des Beirates in den ,,Amtlichen
Veterindrnachrichten® erlassenen Vorgangsweise sowie gemdfl den Vorschriften nach dem
TAKG.

e) Den Ausschiissen obliegt die Beratung der TGD-Tierhalter und Behorden hinsichtlich
Gefliigelgesundheitsprogramme.

f) Gemal der Zielsetzung des §1 Abs.2 hat der GGD die zu dokumentierenden
Betriebserhebungen gemdfl Anhang3 Z 7 sowie die bundeseinheitlichen, geforderten
Tiergesundheitsprogramme gemaf lit. a zentral (beispielsweise auch iiber Tierseuchenkasse
oder Tiergesundheitsfond) zu verrechnen, um die Erfiillung der Dokumentationspflicht
sicherzustellen.

g) Jihrliche Ubermittlung jener Daten an das Bundesministerium fiir Gesundheit, welche eine
Aussage iiber die weitere Entwicklung und eine Evaluierung des Gefliigelgesundheitsdienstes
ermdglichen.
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Anhang 3
Betriebserhebungen und Dokumentation

1. Der TGD-Betreuungstierarzt ist verpflichtet, zur Dokumentation des Betriebsstatus von TGD-
Betrieben, fiir die erstmals ein Betreuungsvertrag abgeschlossen wird, so rasch als moglich
spétestens jedoch nach acht Wochen eine erste Betriebserhebung durchzufithren und das
Betriebserhebungsdeckblatt an die TGD-Geschiftsstelle zu iibermitteln.

2. Bei Wechsel des TGD-Betreuungstierarztes oder des TGD-Tierhalters ist die Dokumentation des
Betriebsstatus zum néchstfolgenden festgelegten Betriebserhebungstermin geméf den Vorgaben
fir die jeweiligen Produktionssparten und gemdB den Vorgaben fiir Betriebserhebungen
durchzufiihren. Diese Betriebserhebung ist Teil der Jahresbetriebserhebungen.

3. Die Dokumentation der Betriebserhebung hat gemédfl der vom Bundesminister fiir Gesundheit
nach Anhorung des Beirates in den , Amtlichen Veterindrnachrichten” kundgemachten
Vorgangsweise zu erfolgen. Bei jeder zentral zu verrechnenden Betriebserhebung gemél Z 7 ist
ein Betriebserhebungsdeckblatt und das jeweils erforderliche Betriebserhebungsprotokoll
auszufiillen, wobei sowohl beim TGD-Betreuungstierarzt als auch beim TGD-Tierhalter ein von
den beiden Parteien unterfertigtes Exemplar des Betriebserhebungsdeckblattes verbleibt. Das
Betriebserhebungsprotokoll ist vom TGD-Tierhalter aufzubewahren.

Das Betriebserhebungsdeckblatt hat folgende Angabe zu enthalten:

a) Name des Tiergesundheitsdienstes

b) Name und Anschrift des TGD-Tierhalters (LFBIS-Nummer) und des TGD-
Betreuungstierarztes,

¢) Angaben zur Aus- und Weiterbildung,

d) Vor- und Zuname, Geburtsdatum des TGD-Arzneimittelanwenders und Familienzugehdrigkeit
oder das Dienst/Vertragsverhéltnis zum TGD-Tierhalter,

e) Datum, fortlaufende Nummer und die Anfangszeit sowie die Endzeit der Betriebserhebung,

f) Tierart,

g) Art der Betriebserhebung,

h) Zeitraum/Datum fiir die néchste Betriebserhebung,

i) Unterschrift des TGD-Tierhalters sowie des TGD-Betreuungstierarztes,

J) Anfiihren etwaiger Mingel,

k) Angabe der Tiergesundheitsprogramme, an denen der Betrieb teilnimmt, und

1) gegebenenfalls weitere Angaben, die vom Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhdrung des
Beirates in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten vorgeschrieben sind.

4. Die Betriebserhebungen sind gleichméBig auf das Jahr zu verteilen, wobei ein Mindestabstand
zwischen den einzelnen Betriebserhebungen von zwei Monaten einzuhalten ist und nur in
dokumentierten Ausnahmefillen die Frist verkiirzt werden darf. Fiir die Einhaltung der
Betriebserhebungsfrequenz ist jedenfalls der TGD-Betreuungstierarzt verantwortlich.

5. Der Inhalt einer Betriebserhebung hat entsprechend den vom Bundesminister fiir Gesundheit
nach Anhérung des Beirates in den ,Amtlichen Veterindrnachrichten” erlassenen
Betriebserhebungsprotokollen  zu  erfolgen und hat -  unbeschadet  allfdlliger
Schwerpunktsetzungen - mindestens folgende Punkte zu umfassen:

a) die Durchsicht des Behandlungsregisters und der sonstigen tiergesundheitsrelevanten
Aufzeichnungen des TGD-Tierhalters seit dem letzten Besuch;

b) die Einschédtzung des Gesundheitszustandes des Bestandes, — sofern dies moglich ist — in
Verbindung mit Leistungsparametern beziehungsweise den Produktionsergebnissen im
vorhergegangen Zeitraum;

c¢) die Begehung des Bestandes (Betriebscheck);

d) die Ausfiillung des Betriebserhebungsprotokolls. Nach Moglichkeit sind alle Punkte des
entsprechenden Betriebserhebungsprotokolls zu kontrollieren. Konnten einzelne Punkte nicht
kontrolliert werden, so ist dies unter Angabe der Begriindung unter dem Punkt
»Anmerkungen“ am Betriebserhebungsdeckblatt zu vermerken. Bei zentral zu verrechnender
Betriebserhebung sind zumindest die Punkte ,,Arzneimitteldokumentation und -Anwendung®,
,» Tiergesundheitsstatus* sowie ,, Tierschutz und Haltung® jedenfalls zu kontrollieren.

6. Der TGD-Betreuungstierarzt hat die Daten gemdl Z 3 an den TGD entsprechend den vom
Bundesminister fiir Gesundheit nach Anhérung des Beirates in den ,,Amtlichen
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Veterindrnachrichten® erlassenen Vorgaben fiir das 1. Halbjahr bis spatestens 31. Juli und fiir das
2. Halbjahr bis spédtestens 31.Janner des Folgejahres an die Geschiftsstelle zur zentralen
Verrechnung zu iibermitteln. Die Ubermittlung des Betriebserhebungsdeckblattes an die
Geschiftsstelle des Tiergesundheitsdienstes kann in elektronischer Form oder in Papierform (von
beiden Parteien unterschrieben) erfolgen.

7. Folgende zu dokumentierende Betriebserhebungen sind geméf der nachstehenden Tabelle pro

Jahr durchzufiihren:

Schweine
Anzahl Zuchtsauen/ Anzahl der zentral zu
Mastplitze verrechnenden
Betriebserhebung
Schweine - Zucht
bis 30 Stk. 1
31 bis 60 Stk. 2
61 bis 100 Stk. 3
iiber 100 Stk. 4
Schweine - Mast
bis 199 Mpl 1
ab 200 Mpl 2
Babyferkelaufzucht |
2
Jungsauenaufzucht
| 2
Rinder
Anzahl der Tiere Anzahl der zentral zu
<50 GVE * verrechnenden
Betriebserhebung
Milchkiihe |
1
Spezialisierte Kélbermast** |
1
Mastvieh und Kalbinnenaufzucht |
1
Mutterkiihe |
1
Schafe/Ziegen
Anzahl der Tiere Anzahl der zentral zu verrech-
ab 1 Jahr Alter nenden Betriebserhebung
bis 200 Stk. 1
tiber 200 Stk.* 2
Gefliigel
Gemil spez. Programm mindestens 1 zentral zu
verrechnende Betriebserhebung
Fische
Gemail spez. Programm mindestens 1 zentral zu
verrechnende Betriebserhebung
Gatterwild
Gemil spez. Programm mindestens 1 zentral zu
verrechnende Betriebserhebung
Bienen
Gemil spez. Programm mindestens 1 zentral zu
verrechnende Betriebserhebung
Sonstige (Pferde etc.)
Gemail spez. Programm mindestens 1 zentral zu
verrechnende Betriebserhebung
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Erkliarungen zur obigen Tabelle:

Rinder:
GVE.......Groflvieheinheiten:
Kalber bis 6 Monate 0,15
Jungrinder liber 6 Monate bis 2 Jahte ..........ccceevveveevieienennenen. 0,60
Rinder tiber 2 JANIE .......c.oooooviiiiiiiieeeeeeeeeeeee e e 1,00
Schweine:
Ferkel bis unter 20 Kg LG ...ccoooiiiiieiiieeeeeeeeeee e 0,00
Jungschweine 20 bis 30 Kg LG ...cooevevvieiiiicieeeeeeeeeees 0,07
Jungschweine 30 bis unter 50 kg LG ......cccoovriiiiiiiieieee 0,15
Mastschweine ab S0 Kg LG ......covvvveieiieiiciciicieeeeee e 0,15
Zuchtschweine ab 50 kg LG:
Jungsauen — nicht gedeckt .........ccovvieviiiieniiieecee e 0,15
Jungsauen — gedeckt .......oocoeiiiiiiii e 0,30
Altere Sauen gedeckt/nicht gedeckt .............cocoevveveeiverererennnnn. 0,30
ZUCHEEDET ..o 0,30
Schafe:
Lammerbisunter Y2 Jahr .......................... e 0,00
Schafe % bis unter 1 Jahr (ohne Mutterschafe) ....................... 0,00
Schafe 1 Jahr und dlter, mannlich ...................................... 0,15
Schafe 1 Jahr und dlter, weibl. (ohne Mutterschafe) ................. 0,15
Mutterschafe ... 0,15
Ziegen:
Ziegen bis unter 1 Jahr (ohne Mutterziegen) ......................... 0,00
Ziegen 1 Jahr und élter (ohne Mutterziegen) ......................... 0,15
MULEETZICZEN ... e ettt et 0,15
StK. oo Stiick
Mpl. i Mastplétze

* Bei Rindern > 50 GVE sowie bei Schafen und Ziegen > 200 Stiick ist eine weitere zu dokumentierende
Betriebserhebung erforderlich. Diese kann durch die nachweisliche Teilnahme an einem in den
»Amtlichen Veterindrnachrichten” kundgemachten Tiergesundheitsprogramm ersetzt werden.

** In spezialisierten Kélbermastbetrieben ist prinzipiell pro Mastdurchgang eine Betriebserhebung

durchzufiihren.

Zu dokumentierende Betriebsbesuche gemédll Z 7 haben gemidfl den vom Bundesminister fiir
Gesundheit nach Anhorung des Beirates in den , Amtlichen Veterindrnachrichten
kundgemachten Vorgaben zu erfolgen.

Bei Mast- und Aufzuchtbetrieben haben die zu dokumentierenden Betriebsbesuche nach
Moglichkeit innerhalb von 14 Tagen nach Einbringung neuer Tiere in den Bestand
(Einstelluntersuchung) zu erfolgen.

Hinsichtlich der zu dokumentierenden Betriebsbesuche gelten nachfolgende Bestimmungen:

Fiir Betriebe gilt:
a) Als Grundlage fir die Einstufung ist im Rinderbestand der GVE-Schliissel (AMA-
Tierliste/Datenbank), im Schweinebestand die Anzahl der gehaltenen

Zuchtsauen/Mastschweine sowie im Schaf-/Ziegenbestand die Anzahl der gehaltenen iiber ein
Jahr alten Schafe und Ziegen (Daten des VIS-Veterindrinformationssystem gemal3
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Tierkennzeichnungs- und Registrierungsverordnung 2009) — mit Stichtag 1. April des
abgelaufenen Jahres heranzuziehen.

b) Die Festlegung der Anzahl der zu betreuenden Tiere erfolgt zwischen TGD-Tierhalter und
TGD-Betreuungstierarzt. Diese Festlegung kann auch von der Geschéftsstelle vorgenommen
werden, wenn die technischen Voraussetzungen gegeben sind. In diesem Fall ist die
festgestellte Anzahl der zu betreuenden Tiere mit dem TGD-Betreuungstierarzt und dem
TGD-Tierhalter abzugleichen.

¢) Ergibt sich eine wesentliche Anderung des Jahrestierbestandes, die zu einer Umstufung fiihrt,
so ist diese vom TGD-Tierhalter dem TGD-Betreuungstierarzt und dem TGD zu melden.

d) Fiir die Anzahl der im Betrieb zu dokumentierenden Betriebsbesuche ist jene Tierart als
Hauptkategorie maf3geblich, fiir welche die hohere Anzahl von Betriebserhebungen laut obiger
Tabelle durchzufiihren ist.

e) Bei der Mitbetreuung anderer Tierarten (Rind, Schaf, Ziege Schwein) wird die Hauptkategorie
als Grundlage genommen, die jeweilige andere Tierart auf GVE umgerechnet. Die Einstufung
hat gemas lit. a zu erfolgen.

f) Wird zusitzlich zur iberwiegend gehaltenen Tierkategorie eines Betriebes Gefliigel gehalten
und ist dafiir keine Registrierung geméll den Bestimmungen der Richtlinie 1999/74/EG vom
19. Juli 1999 zur Festlegung von Mindestanforderungen zum Schutz von Legehennen,
ABI Nr. L 203 vom 3.8.1999, S. 53, erforderlich oder werden im Fall von Masttieren nicht
mehr als 350 Tiere gehalten, so diirfen diese Tiere mitbetreut werden.

g) Werden zusétzlich zur iiberwiegend gehaltenen Tierkategorie eines Betriebs bis zu drei
Zuchtsauen, sieben Mutterschafe oder Mutterziegen, eine Kuh oder ein Pferd einschlieBlich
der jeweils zugehorigen Nachzucht oder eine Anzahl von Mastschweinen fiir hochstens zehn
Mastplétze gehalten, so diirfen diese Tiere mitbetreut werden.

8. Nach der Diagnose von eventuell vorliegenden Bestandsproblemen sind Mallnahmen am
Betriebserhebungsprotokoll fiir den kommenden Zeitraum festzulegen. Der TGD-
Betreuungstierarzt hat anhand einer Erhebungsliste fiir Maéngel festzuhalten, fiir welchen
Beratungsbedarf (Tierhaltung/Tierschutz, Fiitterung, Liiftung, Produktions-Fachberater und
dergleichen) bis zum néchsten Besuch eine dokumentierte Spezialberatung durchgefiihrt werden
soll.

9. Der TGD-Betreuungstierarzt ist verpflichtet, bei der nichsten Visite spitestens im Rahmen der
nichsten Betriebserhebung, eine Evaluierung der gesetzten Maflnahmen durchzufiihren und zu
dokumentieren.
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Anhang 4

Aus- und Weiterbildung
Artikel 1

1. Ausbildung fiir den TGD-Arzneimittelanwender
1.1. TGD-Arzneimittelanwender ~ haben  folgende  verpflichtende  Ausbildungsinhalte im
Mindestausmal} von acht Einheiten zu je mindestens 50 Minuten noch vor ihrer Einbindung in
die Verabreichung von Tierarzneimitteln (einschlielich Impfstoffe) im zugehdrigen TGD-
Betrieb nachweislich zu absolvieren. Wird am Betrieb auch die Herstellung von
Fiitterungsarzneimitten beabsichtigt, ist zusétzlich zur oben genannten Ausbildung noch vor
Herstellung der Fiitterungsarzneimittel fiir diesen Bereich ein Mischkurs im Mindestausmal} von
drei Einheiten zu je mindestens 50 Minuten zu absolvieren.
A. Verpflichtende  Ausbildungsinhalte im  Rahmen der Ausbildung des TGD-
Arzneimittelanwenders:
a) Gesetzliche Rahmenbedingungen:
Tierarzneimittelkontrollgesetz und nach diesem Gesetz erlassenen Verordnungen
(Tierarzneimittelliste und  Tiergesundheitsdienste), gesetzliche  Strafbestimmungen,
tierseuchenrechtliche Bestimmungen, Tierschutzbestimmungen, spezielle Rechte und
Pflichten der Tierhalter einschlieBlich Empfehlungen des Beirates ,, Tiergesundheitsdienst
Osterreich®, die in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten verdffentlicht werden.
b) Arzneimittelanwendung, -lagerung und -riickgabe:
Lagerung von Arzneimitteln; Hygienemaflnahmen im Zusammenhang mit der fachgerechten
Anwendung von Arzneimitteln, theoretische Einfiihrung in folgende Anwendungsarten: oral,
intramuskuldr, subkutan, andere lokale Applikationsarten. Riickgabe von Arzneimittelresten,
abgelaufenen Arzneimitteln und Umgang mit Leergut.
¢) HygienemafBnahmen:
Grundbegriffe und Grundlagen der Epidemiologie, Reinigungs- und
Desinfektionsmaf3inahmen, Grundlagen betreffend die Verschleppung von Mikroorganismen,
Individualhygiene beim Einzeltier, Stallhygiene und Hygiene bei der Intensiv- und
Extensivtierhaltung, Wasser- und Lufthygiene, Hygiene der fliissigen und festen Abfallstoffe,
Hygiene der Futtermittel.
d) Pharmakologie:
Wechselwirkung  Organismus-Arzneimittel, Wechselwirkung von Arzneimitteln und
Futtermitteln, Ausscheidung von Arzneimitteln, Abbau und zeitlicher Konzentrationsverlauf,
Riickstandsproblematik.
B. Zusitzliche verpflichtende Ausbildungsinhalte fiir die Herstellung von Fiitterungsarzneimittel
in dafiir zugelassenen TGD-Betrieben fiir TGD-Arzneimittelanwender:
Technik und Ausstattung von Mischanlagen, Mischtechnik, Anwendersicherheit bei der
Herstellung von Fiitterungsarzneimitteln, Hygiene und Dokumentation (Aufzeichnungen).
1.2. Von der Verpflichtung zur Absolvierung des Ausbildungskurses gemidB Z 1.1. sind
ausgenommen:
a) Absolventen des Studiums der Veterindrmedizin und
b) Absolventen eines landwirtschaftlichen Meisterkurses, und
c¢) Absolventen der Universitét fiir Bodenkultur, und
d) Absolventen von landwirtschaftlichen Fachschulen, sowie
e) Absolventen der Hoheren Bundeslehranstalt fiir Landwirtschaft,
sofern die in lit. b bis e genannten Personen nachweislich die in Z 1.1. lit. A sublit. a bis d und B
verpflichtend vorgeschriebenen Lehrinhalte in mindestens dem in Z 1.1. vorgeschriebenen
Stundenausmal erfiillt haben.

2. Weiterbildung in Verantwortung des TGD- Tierhalters

2.1. Der TGD-Tierhalter oder ein von diesem entsandter, im gegenstidndlichen TGD-Betrieb lebender
Familienangehdriger oder in einem aufrechten Dienstverhdltnis oder Vertragsverhiltnis zum
TGD-Tierhalter stehender Betriebsangehoriger, welcher Betreuungsperson im Sinne des § 14
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TSchG ist, muss ab dem Kalenderjahr das auf den TGD-Beitritt folgt - alle vier Jahre mindestens
vier Stunden nachweislich an TGD-Weiterbildungsveranstaltungen mit den empfohlenen
Weiterbildungsinhalten teilnehmen. Dabei konnen pro Weiterbildungsveranstaltung die
anrechenbaren Stunden nur fiir eine Person pro TGD-Betrieb angerechnet werden.
Empfohlene Weiterbildungsinhalte:
Tiergesundheit, Tierzucht, Anderung von rechtlichen Aspekten, Futtermittelhygiene,
Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutz, Tierschutz, Tierverkehr, Einsatz von
Fiitterungsarzneimitteln.
2.2. Der Bundesminister fiir Gesundheit kann nach Anhdrung des Beirates durch Kundmachung in
den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten* bei Bedarf Schwerpunkte im Weiterbildungsprogramm
festlegen.

Artikel 2

Weiterbildung des TGD-Tierarztes

1. Im Rahmen von Weiterbildungsveranstaltungen der TGD-Tierdrzte sind folgende Inhalte,
bezogen auf den jeweiligen im Rahmen von Betreuungsvertrigen betreuten Fachbereich,
verpflichtend vorgeschrieben:

a) Gesetzliche Rahmenbedingungen (insbesondere arzneimittel- und tierarzneimittelrechtliche
Vorschriften)
b) Herden- und Gesundheitsmanagement in landwirtschaftlichen Betrieben.

2. Der Bundesminister fiir Gesundheit kann nach Anhérung des Beirates durch Kundmachung in
den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten* bei Bedarf Schwerpunkte im Weiterbildungsprogramm
festlegen.

3. Der TGD-Tierarzt hat innerhalb von vier Jahren an von der Tierdrztekammer anerkannten
Weiterbildungsveranstaltungen im Ausmall von insgesamt mindestens 30 Stunden, beginnend
mit dem Jahr das auf den Beitritt folgt, teilzunehmen. Die jeweiligen Tiergesundheitsdienste
konnen im Bedarfsfall verpflichtende TGD Weiterbildungen fiir ihre TGD-Tierérzte anordnen.
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Anhang 5

Dokumentationspflichten fiir TGD-Betreuungstierirzte TGD-Arzneimittelanwender im
Rahmen der TGD-Arzneimittelanwendung

Unbeschadet sonstiger gesetzlicher Vorschriften iiber die Anwendung und Abgabe von Arzneimitteln
haben die TGD-Betreuungstierdrzte und TGD-Arzneimittelanwender folgende Vorgaben zu erfiillen:

1. Der Arzneimittelabgabe-, Arzneimittelanwendungs- und Arzneimittelriickgabebeleg muss
inhaltlich dem in den ,,Amtlichen Veterindrnachrichten* verdffentlichten Muster entsprechen;
dies gilt auch, wenn die Belege elektronisch erstellt werden.

2. Die Aufzeichnungen iiber die Abgabe, Anwendung und Riicknahme von Arzneimitteln sind in
den Abgabe-, Anwendungs- und Riicknahmebeleg (= Behandlungsregister) von den in der
jeweiligen Rubrik genannten Personenkreisen wie folgt leserlich einzutragen. Bei elektronischen
Belegen ist sicherzustellen, dass die notwendigen Beziige zwischen den jeweiligen Belegen
nachvollziehbar hergestellt werden.

Abgabe | Anwendung | Anwendung | Riicknahme
DOKUMENTATIONSPFLICHTEN | 10D-Be- | TGD-Be- | TGD- TGD-
treuungs- | treuungs- | Arzneimittel | Betreuungs-
tierarzt tierarzt -anwender tierarzt

Datum X X X
Belegnummer (Ifd. Nummer des Beleges) X X D
Name, Anschrift des Tierhalters, LFBIS-Nr? | x X
Name und Anschrift Tierarzt” X X
Vermerk - Abgabe o A X

- Behandlung o B X

- Riicknahme o R X
Vermerk Tierart X
Identitét der/des Tiere/s X X X
Diagnose X
TAM Abgabegrund (Behandlung, Prophylaxe,
Metaphylaxe, spez. Programm) X
TAM Bezeichnung (Handelsname) X X X X
TAM Menge pro Abgabe/Riickgabe
TAM Dosis (verabreichte Dosis pro Tier) X X
TAM Chargennummer X
Anwendungsanleitung (Dosis, Art, sonst.
Hinweise) x
Anwendungsart X X
Behandlungsdauer X
Wartezeit" X
Unterschrift Tierarzt X X
Unterschrift TGD-Arzneimittelanwender X X X

Y wird die Riicknahme nicht am Abgabebeleg dokumentiert, so ist ein Bezug zum Abgabebeleg
durch die Angabe Belegnummer (laufende Nummer des Beleges) herzustellen.

? Nachname des TGD-Tierhalters ist immer anzufiihren. Die Betriebsadresse ist so anzugeben,

dass auf Grund der Strassen- und Ortsbezeichnung eine eindeutige Zuordnung moglich ist. Die
Angabe der LFBIS-Nummer ersetzt die Strassen- und Ortsbezeichnung.

?  Die Angaben haben so zu erfolgen, dass eine zweifelsfreie Zuordnung zum abgebenden TGD-

Tierarzt moglich ist. Die Angabe einer Praxisbezeichnung ist ungeniigend. Es ist auf jeden Fall der
Nach- und Vorname des abgebenden TGD-Tierarztes oder die VetNr. anzufiihren.

Y Die Wartezeit ist zumindest in Tagen anzugeben. Empfehlenswert ist die Angabe des Datums

des letzten Tages der Wartezeit oder des Datums ab wann keine Wartezeit mehr besteht.
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Anhang 6
Kontrollen und Sanktionen im TGD
Kontrollen des Tiergesundheitsdienstes
Artikel 1

Allgemeines betreffend Kontrollen

Fiir die Durchfiihrung der Kontrollen gelten folgende, allgemeine Bestimmungen:

1. Interne Kontrolle

1. Die interne Kontrolle hat sich auf die Einhaltung der Arbeitsanweisungen betreffend TGD-
Tierdrzte und TGD-Tierhalter sowie auf die Einhaltung der Vorschriften gemil § 7 Abs. 1
TAKG und der Vorschriften dieser Verordnung zu beziehen.

Insbesondere ist von der Geschéftsstelle des jeweiligen Tiergesundheitsdienstes zu kontrollieren:
die Einhaltung der Betriebserhebungsfrequenz, wobei die Betriebserhebungsdeckblitter gemal3
Anhang 3 Z 3 durch den TGD-Betreuungstierarzt in elektronischer Form oder in Papierform
(von beiden Parteien unterschrieben) an den TGD zu iibermitteln sind; der TGD hat sodann die
Deckblatter zu tiberpriifen; dabei ist eine hundertprozentige Kontrolle anzustreben.

2. Fir die Organisation und Durchfiihrung dieser Kontrollen sind die Organe der TGD
verantwortlich und es ist auf mogliche Vereinfachungen in Verbindung mit anderen Kontrollen
Riicksicht zu nehmen. Zur Erreichung dieses Zieles konnen die Tiergesundheitsdienste die
Stichprobenlisten mit anderen Programmtragern abgleichen. Die Festlegung der Anzahl und die
Auswahl der zu kontrollierenden Betriebe und Tierdrzte hat nach Grundsidtzen der
Risikobewertung der vorliegenden Daten sowie nach Mafigabe der Geschiftsstelle, nach
Maoglichkeit gemdB den Vorgaben fiir die externe Kontrolle zu erfolgen.

3. Die internen Kontrollen miissen jahrlich durchgefiihrt werden. Die Kosten fiir diese Kontrollen
sind vom jeweiligen Tiergesundheitsdienst zu tragen.

4. Der Beirat kann weitere Schwerpunkte fiir die Durchfithrung der internen Kontrollen empfehlen.

II. Externe Kontrolle

1. Die Kontrollen dienen der Feststellung, ob der jeweilige Tiergesundheitsdienst sowie dessen
Teilnehmer ihre Tatigkeiten gemall den Vorgaben der gegenstindlichen Verordnung sowie des
Tierarzneimittelkontrollgesetzes ausiiben.

2. Die externe Kontrolle der Tiergesundheitsdienste muss in allen Ldndern nach einheitlichen
Prinzipien durch eine nach dem Akkreditierungsgesetz (AkkG), BGBI. Nr. 468/1992, in der
jeweils geltenden Fassung, akkreditierte Stelle erfolgen. Bei diesen Kontrollen ist auf eine
einheitliche Durchfiihrung zu achten.

3. Die Festlegung der Anzahl und die Auswahl der zu kontrollierenden Betriebe und Tierdrzte hat
risikobasiert nach statistischen Grundsédtzen zu erfolgen. Zu diesem Zweck koénnen die
Stammdaten der Teilnehmer an jene Stellen {ibermittelt werden, die mit der
Stichprobenerstellung vom Bundesministerium fiir Gesundheit beauftragt werden.

4. Die externe Kontrolle der Geschéftsstellen, der Teilnehmer der Tiergesundheitsdienste erfolgt im
Auftrag und auf Kosten des Bundesministeriums fiir Gesundheit, jahrlich durch eine nach dem
Akkreditierungsgesetz, in der jeweils geltenden Fassung, akkreditierten Stelle, wobei auch die
Geschiftsstelle eines Tiergesundheitsdienstes mit der Vergabe und Organisation dieser Kontrolle
beauftragt werden kann.

5. Die externe Kontrolle der Tiergesundheitsdienste ist auf Grund von Vorgaben, die nach
Anhorung des Beirates vom Bundesminister fiir Gesundheit in den Amtlichen
Veterindarnachrichten ver6ffentlicht werden, durchzufiihren.

6. Bei der Organisation und Durchfithrung der Kontrolle ist auf mogliche Vereinfachungen in
Verbindung mit anderen Kontrollen Riicksicht zu nehmen.

7. Die Kontrollbereiche haben zumindest den unter Art. 2, Art. 3, Art. 4 und Art. 6 angefiihrten
Punkten zu entsprechen.

III. Kontrollobjekte

Kontrollobjekte sind die Tiergesundheitsdienste in den Landern sowie der Gefliigelgesundheitsdienst.

www.ris.bka.gv.at



BGBI. II - Ausgegeben am 14. Dezember 2009 - Nr. 434 15 von 17

IV. Kontrollberichte:

1. Am Ende jedes Kalenderjahres haben die Geschéftsfithrer der Tiergesundheitsdienste fiir die
Durchfithrung der internen Kontrollen einen Kontrollbericht zu erstellen und an den
Landeshauptmann bis Ende Mérz des folgenden Jahres zu iibermitteln. Dieser hat den Bericht
unverziiglich dem Bundesministerium fiir Gesundheit zur Kenntnis zu bringen.

a) Der Bericht fiir die interne Kontrolle hat zumindest folgende Punkte zu enthalten:
aa) Zahl der teilnehmenden TGD-Betriebe und TGD-Tierérzte,
ab) Anzahl der kontrollierten TGD-Betriebe und TGD-Tierérzte,
ac) Anzahl und Art der festgestellten, gravierenden Méngel,
ad) Anzahl und Art der verhingten Sanktionen,
ae) Bericht iiber die Einhaltung der Betriebserhebungsfrequenz,
af) Bewertung der Ergebnisse und der Tendenzen im TGD und
ag) Weitere Tétigkeiten der TGD.
b) Der Bericht fiir die externe Kontrolle hat zumindest folgende Punkte zu enthalten:
ba) Zahl der teilnehmenden TGD-Betriebe und TGD-Tierédrzte
bb) Anzahl der kontrollierten TGD-Betriebe und TGD-Tierdrzte
bc) Anzahl und Art der festgestellten Méangel
bd) Anzahl und Art der von den Geschiftsstellen verhidngten Sanktionen
be) Bewertung der Ergebnisse und der Tendenzen in den Tiergesundheitsdiensten

bf) Vorschlag von Konsequenzen fiir zukiinftige Kontrollen auf Grund der erhaltenen
Ergebnisse

2. Die fiir die Durchfiihrung der externen Kontrollen der Geschiftsstellen, der Teilnehmer der
Tiergesundheitsdienste verantwortlichen Stellen haben einen gemeinsamen Entwurf des
Kontrollberichtes geméll Z 1 lit. b zu erstellen und fristgerecht an das Bundesministerium fiir
Gesundheit zu iibermitteln. Der Entwurf des Kontrollberichtes wird den jeweiligen
Geschiftsfithrern des Tiergesundheitsdienstes zur Stellungnahme iibermittelt.
Nach Ablauf der Frist fiir eine Stellungnahme ist von den fiir die Durchfithrung der externen
Kontrollen verantwortlichen Stellen unter Beriicksichtigung der schriftlichen Stellungnahmen der
endgiiltige Bericht zu erstellen und fristgerecht an das Bundesministerium fiir Gesundheit, den
jeweils zustindigen Landeshauptmann sowie dem jeweils zustindigen Geschiftsfithrer des TGD
zu libermitteln.
Berichtsentwurf und endgiiltiger Bericht sind auf eine Weise abzufassen, dass der Datenschutz
gewdhrleistet ist.

3. Jahrlich wird vom Vorsitzenden des Beirates ein Bericht iiber die Ergebnisse der Kontrollen in
den Tiergesundheitsdiensten dem Beirat zur Kenntnis gebracht.

V. Kontrollkonsequenz

Ergeben die Kontrollen gravierende Mingel, die zum befristeten Entzug der Teilnahme oder zum
Ausschluss fithren konnen, so hat die Geschiftsstelle des TGD umgehend den Landeshauptmann zu
verstandigen; der Landeshauptmann hat hievon umgehend das Bundesministerium fiir Gesundheit zu
informieren.

Artikel 2

Kontrollen im Bereich des TGD-Tierarztes und des TGD-Betreuungstierarztes

Folgende Bereiche sind zu kontrollieren:

1. die Einhaltung des TGD-Teilnahmevertrages (der Beitrittserklirung beim GGD) und des
Betreuungsvertrages;

2. die Einhaltung der Bestimmungen gemal § 8 sowie §§ 12 bis 15 ;

3. der Nachweis der Absolvierung der vorgeschriebenen Weiterbildungsveranstaltungen gemaif
§ 10 Abs. 1 und 2;

4. die Dokumentation iiber die Durchfithrung der TGD-Programme.
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Artikel 3
Kontrollen im Bereich des TGD-Tierhalters und des TGD-Betriebes

Folgende Bereiche sind zu kontrollieren:

1.

2.

die Einhaltung des TGD-Teilnahmevertrages (der Beitrittserklarung beim GGD) und des
Betreuungsvertrages,

der Nachweis der Absolvierung der vorgeschriebenen Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen
gemil § 10 Abs. 3 bis 6,

. die Einhaltung der Bestimmungen hinsichtlich Pflichten der und Anforderungen an die TGD-

Tierhalter einschlieBlich Betriebserhebung gemil} § 9 ,

. die Durchschriften der Betriebserhebungsprotokolle, sowie der tierdrztlichen Anweisungen

hinsichtlich zusétzlicher Spezialberatungen,

. die Einhaltung der Hygienebestimmungen, die im Zusammenhang mit dem TGD stehen und
. die Einhaltung der Vorschriften hinsichtlich TGD-Arzneimittelanwendung und Herstellung von

Fiitterungsarzneimitteln gemaB §§ 12 bis 16.
Artikel 4
Kontrollen im Bereich der Geschiiftsstellen der TGD

. Grundsitzlich gilt bei den Kontrollen in der Geschiftsstelle des Tiergesundheitsdienstes

Folgendes:

Die Verantwortung fiir die externe Kontrolle der Geschiftsstellen, der Teilnehmer der
Tiergesundheitsdienste tragt das Bundesministerium fiir Gesundheit.

Die Verantwortung fiir die interne Kontrolle im TGD trigt die jeweilige Geschéftsstelle.

. Folgende Bereiche dieser Verordnung sind zu kontrollieren:

a) Organisation von Tiergesundheitsdiensten;
b) Erflllung der Bestimmungen dieser Verordnung;
¢) Umsetzung bundeseinheitlicher Vorgaben fiir Tiergesundheitsprogramme;

d) Registrierung und Verwaltung der teilnehmenden Betriebe, der TGD-Tierhalter, der TGD-
Arzneimittelanwender und der TGD-Tierérzte;

e) Ubermittlung der Daten an den Landeshauptmann oder die Bezirksverwaltungsbehorde, die
die Kontrolle der ordnungsgeméfen Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung betreffen;

f) Erfiillung von Korrektur- und Sanktionsmafinahmen;

g) Zentrale Verrechnung von Betriebserhebungen;

h) Kontrolle von Betriebserhebungsdeckblattern;

i) Erfiillung der Weiterbildungserfordernisse bei TGD-Tierérzten;

j) Ubermittlung der Daten an das Bundesministerium fiir Gesundheit, die eine Evaluierung der
Tiergesundheitsdienste ermoglichen;

k) Inhalt und Ubermittlung von internen Kontrollberichten an den Landeshauptmann;
1) Umsetzung von Kontrollkonsequenzen.

.Das Bundesministerium  fiir ~ Gesundheit kann auf Empfehlung des Beirates

,Tiergesundheitsdienst Osterreich weitere Kontrollbereiche und Schwerpunkte in den
Kontrollen festlegen und in den ,,Amtlichen Veterinidrnachrichten* kundmachen.

Artikel 5
Behordliche Kontrolle

Fiir die Durchfiihrung der behdrdlichen Kontrollen gilt Folgendes:

Die amtlichen Kontrollen der TGD-Tierhalter und TGD-Arzneimittelanwender und TGD-
Betreuungstierdrzte oder die in seinem Auftrag oder in seiner Vertretung titigen TGD-Tierdrzte sind auf
Grund der §§ 9 und 10 TAKG vom Landeshauptmann, in den Féllen des § 6 Abs. 7 TAKG von der
Bezirksverwaltungsbehorde durchzufiihren.
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Artikel 6

Sanktionsmafinahmen betreffend TGD-Betreuungstierarzt oder in seinem Auftrag oder in seiner
Vertretung titigen TGD-Tierarzt sowie TGD-Tierhalter

1. Die Geschiftsstelle des TGD hat dafiir zu sorgen, dass die erforderlichen SanktionsmaBnahmen
gegeniiber TGD-Tierarzt und TGD-Tierhalter einheitlich und unparteilich angewendet werden.
Hierfir kann der Bundesminister fiir Gesundheit auf Empfehlung des Beirates
,Tiergesundheitsdienst Osterreich® bundeseinheitliche Vorgaben festlegen und in den
,2Amtlichen Veterindrnachrichten* kundmachen.

2. Sanktionsmechanismen im Sinne dieser Verordnung sind gemaf § 19:
a) schriftliche Aufforderung zur Mangelbehebung;
b) schriftliche Aufforderung zur Méngelbehebung mit Verwarnung;
c¢) Ausschluss von der TGD-Arzneimittelanwendung;
d) befristeter Ausschluss von der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen;
e) Ausschluss von Tiergesundheitsprogrammen;
f) Ausschluss von TGD-Forderprogrammen;
g) kostenpflichtige Nachkontrolle;
h) Geldstrafen;
i) Ausschluss von der Teilnahme im TGD.

Der jeweilige TGD hat einen entsprechenden Sanktionskatalog, der fiir seine Teilnehmer bindend
ist, zu erstellen.

3. Sanktionen die fiir bestimmte Fille jedenfalls vorzusehen sind:
a) Sanktionen bei nicht erfiillten Weiterbildungserfordernissen am TGD-Betrieb:

Werden die Weiterbildungserfordernisse nicht erfiillt, ist - unabhingig vom fehlenden
Stundenausmal - innerhalb von acht Monaten eine kostenpflichtige Nachschulung im Ausmalf
von vier Stunden iiber das Landliche Fortbildungsinstitut (LFI) bzw. im Gefliigelsektor iiber
die ARGE Huhn & Co oder den Gefliigelgesundheitsdienst zu absolvieren. Bis zur
nachweislichen Absolvierung der kostenpflichtigen Nachschulung diirfen keine TGD-
pflichtigen Arzneimittel am Betrieb abgegeben werden. Wird die Nachschulung innerhalb der
acht Monate nicht absolviert, ist der Betrieb von der Teilnahme am TGD auszuschlief3en.
b) Sanktionen bei nicht erfiillter Weiterbildung von TGD-Tierérzten:

Werden die Weiterbildungserfordernisse nicht erfiillt, ist — unabhéngig vom fehlenden
Stundenausmafl —pro fehlender Weiterbildungsstunde ein Betrag in Hohe des Stundentarifs
der Osterreichischen Tierdrztekammer an den Tiergesundheitsdienst zu entrichten. Zusitzlich
ist eine Nachschulung im Ausmal} von vier Stunden organisiert vom Tiergesundheitsdienst zu
absolvieren. Wird die Nachschulung innerhalb der acht Monate nicht absolviert, ist der
Tierarzt von der Teilnahme am TGD auszuschlie3en.

c¢) Sanktionen bei nicht erfiillter Durchfithrung der Betriebserhebungen:

Dem TGD-Betreuungstierarzt werden die Kosten fiir die nicht erfiillten Betriebserhebungen
auf Basis der Tierzahlen des vorangegangenen Jahres von der Gesamtsumme abgezogen bzw.
in Rechnung gestellt und gleichzeitig gilt, dass bis zur folgenden Betriebserhebungen keine
Einbindung des TGD-Arzneimittelanwenders in die TAM-Anwendung erlaubt ist. Im GGD
wird der im Vorjahr beim gleichen Betrieb verrechnete Tarif, jedenfalls aber ein Mindesttarif
von einer halben Stunde abgezogen bzw. in Rechnung gestellt.

d) Sanktionen bei Nichteinhaltung von Bestimmungen des Tiergesundheitsprogrammes sowie

bei schwerwiegenden Verstoen im Hinblick auf den Arzneimitteleinsatz im Rahmen von
Tiergesundheitsprogrammen:
Der TGD-Tierhalter, der schwerwiegende Verstoe im Hinblick auf den Arzneimitteleinsatz
begeht, ist jedenfalls von der Teilnahme an allen Tiergesundheitsprogrammen, welche die
Abgabe spezieller Tierarzneimittel an den Tierhalter ermdglicht, zumindest fiir die Dauer von
neun Monaten auszuschlieBen. Fiir den TGD-Betreuungstierarzt ist diesfalls jedenfalls eine
Geldstrafe vorzusehen.

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKAMNZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T20:15:19+01:00
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Prifinformation Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




		2017-11-27T20:15:19+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




